
lıch, ber al das 1ele., as Tiısten eute edrängt, zutreitfend un umfassend, sachlich un PTO-
phetisc zugleıich, reden. Das beeinträchtigt dıe Leseireude be1ı einem Materıal, das 1e1 NIOT-
matıon und manch gelungenen Durchblick bietet, beträchtlich Lippert

AD Dietmar: Besuch heı einer Jungen Kırche. Erfahrungen In Brasılien. Düsseldorf
198 / Patmos-Verlag. 154 S Kl 22,—
[Da meıne Ordensoberen VOT einıgen Jahren einen Reiseauftrag für Brasılıen für miıch hatten, un
ich das „grün-gelbe Land- (Anspıielung auft dıe Natıonalfarben) e1in wenı1g kennen un: nıc wen1g
lhıeben gelernt habe, stelle ich SCIN cdiesen Re1iseberich VOL. Der Verfasser konnte 1m Unterschıe:

MIrT.  5 nıcht 11UT wochen-, sondern monatelang „O Brasıl“ kennenlernen. Seine Reıse
{uührte iıh VO Amazonas ber Crateus (Nordosten) ach anderen rten dıeser me1listen DC-
prüften Regıon (Fortaleza, Olında, Recıfe, Salvador). IDann SscCcChwen der Bericht In das allungs-
geblet VOon Rıo OVa Iguacü), ach Sao aulo, später dann och ın den Suüuden (Pörto Alegre, Flo-
rianOpolis) un en WasserftTällen VO Jguacu (mit einem Zwischenaufenthalt ın antıago de
(Chule). Das Buch ist unftfer all dem Vıelen, das ber Lateinamerıika, Jer ber Brasılıen, lesen
ist, 1ne angenehme Besonderheıt Es TrTzählt wırklıch, nthält ıne arbıger Detaıuls Land-
schaftsbeschreibungen, Begebenheıten un:! Ere1ignisse, Protokolle VOIN Sıtzungen VO  - Basısgrup-
PCN, Dıialoge mıt Priestern un Bıschöfen. eıgene ruhige, aber engagılerte Reflexionen. €l hat
das Buch en VOrzug, schon während der Ara der „Nova Repuüblıca" geschriıeben se1IN, Iso
ach der demokratischen Offnung un nach den SrSiCcH, massıven wırtschaftlıchen Enttäuschungen
unfer dıiesem System. Natürlıch wırd das Buch beı dem Leser, der das Land nıe eireten hat, N1IC.

viele Erinnerungen auslösen, bıs hın genannten er NıIC ach Ordenszugehörigkeıt CI-

wähnten) Mıtbrüdern, dıe darın vorkommen. SO ann ich letztlıch N1IC. präzıse y WIE das
Buch auf den „Normal-Leser“ wıirkt Ich vermute aber, daß ( doch einen arbıgen INdTrucC g1bt

seiner ansprechenden Art MIr als Parallele 11UT eın UG C Mariıettta Peıtz e das dese
ber ıne Reıise UrcC. dıe Kırchen Sudostasıens VOT längerer eıt schon chrıeb (von U selınerTzZeEIt
besprochen). Dıiese Art „pastoraler/missıonarıscher Reıiseberichte  e mıt eiıner olıder NIOT-
matıon In all dem Erzählten könnte 11a uch „narratıve Mıssiologie“ NECNNECN Davon könnten WIT
mehr gebrauchen. So ist dem ucC gute uiInahme wünschen bom proveıto! Pippert

HA UN-SHEN. Dann sınd Himmel und Mensch In Finheit. Bausteine
chinesischer Theologıie. Reihe Theologie der Drıtten Welt, Freiburg 19854 Herder
Verlag. 144 S ‚ Kt. 24 —
DIieser Band bıetet ıne elatıv knappefiinführung ın einıge Aspekte moderner chrıstlıcher (katho-
lıscher) Theologıe 1Im chinesischen Kulturraum DIie eıträge wurden ursprünglıch für chinesıiısche
Leser geschrıeben, bleıbt ar den westlıchen Leser ohl manches schwer verständlıch Der Au-
tOr ist Jesuilt und derzeıt Dekan der theologıschen akultä der katholischen Fujen-Unıiversıtä In
Taıpeh/ Taıwan.
Hılfreich ist als erster eıl der Bericht ber ıe etzten Jahrzehnte chinesischer Theologıe (19—74)
€1 wırd deutlıch, WIE csehr sıch dıese och In der ruhen Entwicklung eInNnNde Als erster Ver-
such eiıner Grundlegung wırd e1in Artıkel VOIl I’1en Jlang Aus dem Te 959 angeführt: _  ınTfache
Überlegungen ZUT Grundlegung einer chıinesischen katholiıschen Kultur eute ist allerdings der
Gedanke der Kındsehrfurcht der 1959 dıe Basıs der weıteren Überlegungen bılden sollte, abge-
OÖöst Grundlegender un! erglebiger cheınt dıe Vorstellung VOIN der Eıinheıt VO Hımmel un rde

se1nN, dıe auch als „Realısıerung der schöpferıschen JKa des ımmels“ In dıe ausstrahlt
Den Abschluß des ersten eıls bıldet eıne interessante Auflıstung och bearbeıtender Ihemen

Den zweıten eıl des Buches MacC| e1in Aufsatz ber „Dıie Kategorie der Eınheıt als Ergänzung ZUT

Kategorie der Person“ Aaus (75—90) In dem anhand eines Weltdiagramms dıe ‚.Hımmel-Mensch-
Einheıt‘“-Lehre deutlıcher dargelegt ırd In ıhrer christliıchen Interpretation nımmt Jesus TISTUS
als der „Hımmel-Mensch‘ ıne Schlüsselposıition eın Es folgen e1in Aufsatz ber Sakramenten-
theologıe 91—-102) un eın Versuch ber den eılıgen elIss
Für den westlıchen Leser sınd dıe eıträge dieses Buches ıne Informatıon ber gegenwärtige ch1ı
nesiısche Theologıe. Anregungen un! Fragen dıe westlichen Theologen lassen sıch och nıcht CS
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I1d  = erkennen, dafür ist och ZU Vieles ungeklärt un dıe 1G westlicher Theologıe WIE SIE sıch
In dem vorhegenden Buch spiegelt überdies schematiısch. Anderseıts veErImMag der westliche Le-
SCTI hne weıteres Wıssen den Hıntergrund der chinesischen Kultur un insbesondere des Kon-
fuzı1anısmus manche Begriffsiindung des Nl 11UTr ZUlLi Kenntnıs nehmen. hne den vollen Gehalt
der Formeln mıtvollziehen können. uf dıe hoffnungsvollen TONE: cdıe a un In den arle-
SUNsSCH des erl anklıngen, sollte [Nall aber ohl achten offensıichtlich schreıtet dıe Inkulturation
des Christentums 1m chıinesiıschen Kulturraum bemerkenswert fort Joh Römelt

ora un! 'aSstora|

SCHLUND.: Robert: In dieser eıt Christ sein. Theologisch-pastorale Ortsbestimmungen.
reiburg 1986 erder Verlag. 448 S JM 48 ,—
Der Untertitel „theologısch-pastorale Ortsbestimmungen“ enthüllt sıch TSLI e1ım näheren /use-
hen In seıner Bedeutung: handelt sıch beıleibe N1IC pastoral(-„theologische‘“‘) Kurzaufsätze,
dıe allerle1ı aktuellen Ihemen eıne Posıtion skızzıeren, sondern gründlıch gearbeıtete Eın-
zelstudıen., dıe vO  _ unterschıiedlicher äange sınd, VOon denen eiıne aber den Umfang VO ber

Seıten erreıcht. DıIie Ihemen sınd Jeweıls der pastoralen Problemlage (aus dem Blıckwinkel des
Erzbıstums reiburg, dessen Generalvıkar der Verfasser seıt 968 Ist) eNINOMMEN; dıe Eirstveroölf-
fentlıchung erfolgte Jeweıls in den „Informatıiıonen“ des Erzbistums Behandelte Ihemen sınd

Christ-Werden VO 1N'  el (Fragen ZUT „Iradıerung des Christentum  C6 heute); Die Fa-
miılıe als primärer O der relıg1ıösen Sozıualısatıon und Erziehung; Nıcht-eheliche Lebensgemeın-
SC|  en; Anmerkungen ZC des 218; dıe Ordnung der pastoralen J1enste un der astora)
der geistlıchen Berufe; Fragen Z Praxıs des christlichen Sonntags, der „ge1istlıchen Kommun0n“,
VO  Z Friedenssicherung un Wıderstandsrec) Es hat natürlıch se1ıne eigene Besonderheıt,
derjen1ge, der den Bıschof be1l der Leıtung eines Bıstums vertrıtt, bestimmten pastoralen Fra-
S  SC tellung nımmt eın nıcht unmıiıttelbar dem eıtungsamt zugeordneter eobachter würde

bezüglıch der Ordnung der La1ıenNdıienste anders sehen können (vgl 195—209). ber hliervon
abgesehen biıeten dıe eıträge 1Nne aufschlußreiche Erläuterung un: Aufhellung mancher verwık-
kelter un: gelegentlıc In dıe Vereinfachung geratener pastoraler Praxısfragen. Das wırd sehr deut-
ıch AUS den gründlıch gearbeıteten eıträge A Fragenkreıs Sonntag Feıer Arbeıt uhe
(Die Feıer des onntags 1mM Bliıickfeld des kırchlichen KRechts, 243—290; Sonntäglicher Kırch-
Salg 291—315; Arbeıt und Freizeıit dem NSpruc| „Mehr ensch werden“, 361—403 der
den Ausführungen ber dıe geistliıche Kommunıo0on (Eine „VEITSCSSCHC ahrheıt“, 317-340). Dıie
vorhın genannten TEeI uisatze hätten übriıgens eın eigenes, profiliertes Buch ergeben! nen
wünscht [an nıt anderen Teılen des Buches, daß S1e ıcht das Schicksal VO  i Aufsätzen ın Sammel-
bäanden teılen, das häufıg anzutreiftfen ıst daß S1e unbemerk bleiıben Lippert

Christsein zwıischen Entmutigung und Hoffnung. 00 Sendung der Laıen In der Welt vVO
heute Hrsg. arl HEINEN und Alfred BELLEBAUM Reıhe Glauben WISsen WIT-
ken. Limburg 1986 Lahn-Verlag. 170 SEn Kl 22,80
Hınter dem vergleichsweıse eher blaß-abstrakten ıtel verbergen sıch dıe eierate des „Zweıten
pallottinıschen Symposions“, das AUuSs Anlaß des Jährıgen Gründungsjubiläums der Gemein-
schaft der Pallottiner gehalten wurde. Im IC auft dıe Bıschofssynode wurde das ema DC-
Wa Heınen stellt nla der eitdee VOTI (8—-15 Dann folgen beac|  1C DIS hochıinteres-

ınzelreferate Sıie behandelt teiılweıse Sonderthemen WI1e Ehe/Famlılıe un deren Spiırıtuali-
tat (Ehepaar 5aucıler, Sıefer), teilweise mweltprobleme (Heinen, Nıederschlag, Orscheln),
teiılweise rundsatzfragen (Bellebaum, Nıtsche, Seeber). Mır erschıenen dıe TEI uletzt SCHANN-
ten Beıträge SOWIE der ext VO  —_ Siefer am interessantesten. Was Bellebaum SC  16 und eingän-
gıg beschreıbt, den schwıerıgen Prozeß der Säkularısıerung besser verstehen, der uns doch
alle 1er ıIn Westeuropa der prag 1tSches Ausführungen, etiwas abstrakter (sıe nehmen sıch
Phılosophiegeschichtliches vor'!) erganzen Bellebaums Darlegungen. Sıefer reißt auf überzeu-
gende Weise einıge Papp-Fassaden Z ema „chrıstlıche Famılıe“ eIn, hne destruktiv se1N;
Seeber betont mıt CC daß CS keıine regıionale „Laienspiritualität“ braucht, daß vielmehr chrıst=
IC Spirıtualität se1ın muß, daß sıch der » Lale  e In ıhr wıederflindet es In allem wichtige
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